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In unterschiedlicher Verdichtung Teıl Damlıt steht dıe Kırche nıcht alleın reiche Leıitlinien für dıie Sexualerz1ie-
uınd USdruCcC kiırchlichen Lebens Der ren ZUT „Versektung“ ist nach hung In der Famılıe un dem 1te
Und dıe einzelnen sınd Zeugen der hr dem Verlust bzw der erkennbaren „Menschlıche Sexualıtät: Wahrheıt
eingestifteten ahrheı und des ihr Schwächung er naturwüchsıgen Ver- un Bedeutung‘. Der lext befaßt sıch
eingestifteten uftrags 1mM Maß ıhres gemelnschaftsformen und als Flucht allgemeın mıiıt dem Verständnıis VON

Chrıistseins. AUS einer vergesetzlichten Offentlich- 1e un Sexualıtät anhand NECUEGT:

Dokumente des unıvyversalkırchlichenDIie Problematık des Slogans wırd auf keıt ın eiıne nach prıvaten Krıterien ZO-
zımmerte Lebenswelt seelıscher Be- Lehramts, beschreı1ibt dıe CNrıstlichedem Hıntergrund der gegenwärtigen dürfnısbefriedigung e1in gesamtgesell- Famılıe als (Irt der Sexualerziehungbıinnenkiırchlichen Spannungen und schaftlıcher Ten und geht dann auf nhalte und OTrge-der S1Ce beeinflussenden gesellschaftlı- henswelsen be1l diıeser Erzıiehung ınchen Irends noch deutlicher Das RC- egegnen äßt sıch dem Oc eiıne

meılindliche en In der Kırche ist se1ıt umsiıchtige, aber konsequente kırchli- den verschiedenen Entwicklungspha-
SCH VOIN Kındern un Jugendlichen eındem /weıten Vatıkanum csechr viel SC che Rezeption demokratischer Merit-

meıinschaftlicher geworden, als CS VOI- nungsbildungsformen un-ın Der Famıliıenrat o1bt ın der Eınleitung
her WaT ber gesamtkırchlıc ist dıe en Fragen, ın denen dıe Kırche nıcht d  $ habe iImmer wıeder drıngende

zwıschen „oben  66 und U dogmatısch gebunden ist Anders ist Bıtten Leıitlinien Z „Unterstüt-
kırchliches Mıteinander In einem de-zwıischen gesamtkırchlicher Institution ZUNS der Eltern In diesem delıkaten

und kırc  ıchem Gruppenleben, 111a mokratischen Umfeld nıcht zurückzu- Erziıehungsbereich“ erhalten. Der
könnte vereıinfacht auch ZWI1- gewinnen. ber noch weıt wichtiger lext hat denn auch eine are
schen apst- un Gemeıindekırche, Ist, daß alle. dıe sıch In der Kırche Stoßrichtung: Er möchte katholische
orößer geworden. Größer bzw länger SCHaTifien machen, begreıfen, daß Kır- Eltern ermutigen, hre nıcht ınfach
geworden ist auch der Reformstau: che keın Kampfplatz ist, auf dem andere Instanzen delegıierbare Verant-
dıe Anhäufung unerledigter TODIeEemMe hauptsächlıch dıe Durchsetzung wortiung für dıe Hınführung der Kın-
und erwünschter DbZwWw. VO Rechten und Interessen nach dem der 1e und Sexualıtät wahrzu-begehrter
Veränderungen. Je mehr der Reform- Muster VO  = Profangesellschaften SC- nehmen und S1e unberechtigte

Einfilußnahme VO anderer Se1iteSTau zunımmt, E unbeweglıcher darauf LUNSCH wiırd, sondern zuallererst Sen-
reagılert wırd, mehr drıftet INan dung 1m Dıienste der Glaubensvorbe- verteildigen, eiwa 1m IC auf dıe
auseinander. reiıtung, des Glaubenszeugn1isses un schulhlische Sexualerziehung.
WEe] eilahren werden damıt OlIiIen- der Glaubensvertiefung, und daß dıe DiIe Art un Weıse, WIE In den vatıka-
siıchtlıch Je mehr I1a sıch der inst1- eigentliche pannung, dıe eın Chrıst nıschen Leıitlinien den Eltern der
tutionellen un gesamtgesellschaft- auszuhalten un Kırche bezeugen Rücken gestärkt werden soll, wirtft
lıch bedingten admınıstratıven ırch- hat, d1e pannung zwıischen dem Hıer allerdings ein1ıge Fragen auf. SIie rel-

chen über dieses eine Dokument hın-ıc  el re1ıbt, mehr verkrallt und Jetzt un der offnung ist, dıe
[INan sıch ıIn diese. Um mehr Te sıch ber diese Welt hinausrıchtet. AUS und betreffen einen bestimmten
und wendet sıch es den INSTLUL- Iyp der kırchliıchen Moralverkündi-Beıdes scheıint 1mM aktuellen Kırchen-honellen Charakter der Kırche Man SUNg, besonders auf dem Feld der

auch als begehrende Reformer 1ın streı1t übermäßıg verdrängt werden: Sexualmoral, insgesamt.dıe m1ss1oNarısche W1Ie dıie eschatologı1-dıe Instıtutionenfalle. Es entsteht eın sche Dımensıon. Insofern ist nochmals Das Bıld der chrıstliıchen DbZW kathaolı-
HDeMNST. Klerikalısmus VO der
sıch In binnenkirchlicher Auseınander- iragen, welche Schichten VO ırch- schen Famılıe, das der exf entwirit,

1  el eigentlich 1mM 1C sınd, WCNN ist In em Mal wirklichkeitsfremnd,seiIzung erschöpft und damıt dıe ra
verlıert, „nach außen“, ın dıe (resell- SN e1 „ Wır sınd Kırche‘‘. Jjedenfalls für dıe Verhältnisse

Deutschlan und selnen europälischenschaft hineinzuwiıirken. Nachbarländern DIe Famılıe erscheıint
DIe andere Gefahr S1e ist dıie durchgängıg als eine feste Bastıon VON

Kehrseite derselben Medaılle Je CI1- Werten und Erziehungsregeln, dıe sıch
HCI CD In der Kırche wırd, mehr schädlıiche FEınflüsse VO

nei1gen einzelne und Gruppen ZU rel1- „draußen“, allem durch Massen-Bollwerk?o1ÖSeETr Verselbständigung. Idıie Grup- medien, abschirmen äl Von der „In-
DCN und ewegungen schaffen sıch tegrıtät des Hauses‘‘, über dıe dıeVatikanıische Richtlinien ZUTr Sexualer-Al Kırchesein oder zumındest e1- ziehung Filtern wachen und VON der S1E „„UMN-
SCNC relıg1öse Lebenswelten, auch ZU moralısche Verhaltensweisen“ fern-

halten sollten, ist A einer Stelle ileispie In Oorm VO Personalgemein- Am Dezember des VECT  C
den Der sıch esunde kırchliche Jahres veröffentlichte der Päpstlıche ede (Nr 56)
Pluralismus bekommt damıt einen sek- Rat für dıe Famılıe (Präsıdent: Kardı- Den KEltern möchten d1e Leıitlinien hel-
tenhaften Anstrich. nal Alfonso OpDez Trujillo) umfang- fen: S1e bürden ihnen aber VOT em

3/1996 115



ORGANGE

eiıne erhebliche ast auf: S1e sollen roblemen, dıe sıch UNC gesellschaft- bereıten. Aus iıhr INg 1997 der ohe
iıhren Kındern das gesamte (Gebäude lıch-kulturelle Irends ergeben, ist ıIn Rat der epublı hervor, dem oleich-
der katholischen E.he- und Sexualmo- den vatıkanıschen Leıitlinıen ZUT Monsengwo vorstand. en1ıge
ral, einschhıeßlich der strıkten Unter- Sexualerziehung viel dıe Rede: VO  — Monate VOT dem geplanten Ende des
scheıdung zwıschen „natürlıchen“ und den Schwierigkeıten, dıe sıch dıe Kır- Übergangsregimes sıecht Monsengwo
„künstlıchen“ ethoden der Emp- che auf diıesem Feld selber XSC Versuche, dıe geschlossenen Vereın-
fängnisregelung vermitteln. Dahıinter dagegen nıcht ber beıdes älßt sıch barungen A Siıcherung der nstıitu-
steckt dıe Vorstellung, 111a könne dıe 1mM Interesse der Glaubwürdigkeıt t1onen des Übergangs einseıt1g
katholische Famılıe als ollwer ıIn nıcht voneınander tennen verändern. Am Übergangsparlament
einer ansonsten permi1ssıven Gesell- vorbel würden Ernennungen un ADb-
schaft stabılısıeren. Damıt sınd Eiltern seizungen VOLSCHOINMECN. DıIie nat10-
aber MAaSsSS1v überfordert Miıt einer nale ahlkommıissıo werde errichtet,
idealısıerenden Überhöhung ıhrer ohne daß der ohe Rat der epublı

ist ihnen nıcht geholfen. Gelegenheı hätte, hlıeran mMI1tZUWITr-
ken DiIe OINzıellen edien vernach-

Der lext macht 1mM übrıgen den FEın- Alarmzeıchen lässıgten mehr und mehr den freilen
HC als sSe1 dıe religiös-kirchliche /ugang für alle MeınungenDımension des Famuilienlebens eIWa Erzbischof Monsen2wo egte es Im Januar 1994 legten Staatspräsıdentvöllıg Selbstverständliıches Immer
wıeder ist VO  - der na (jottes dıe polıtisches Anmlt nieder Mobutu Sese-Seko und der Chef der

Übergangsregierung, Etienne Tshise-
Kede! die den Eltern be]l ihrer schwIıe- ine Überraschung Wl CS nıcht. als

Anfang Februar bekannt wurde. daß kedi, un westliıchem e den
rıgen Aufgabe komme, VO  Z en Rat und dıe geWwä  S Natıonal-
der Bedeutung der Sakramente und der Erzbischof VO Kısanganı, Laurent
des (Gebets An eiıner Stelle enl C5S, Monsen2wo, se1ın Amt als Präsıdent versammlung ZU en Rat der Re-

nublik der epublı Übergangsparla-J 1G des Geheimnisses Chriıstı des Haut Conseil de la Republique, des
men HCR-PT) Z  n7 nachdem

und der Kırche“ könnten dıe Elltern zairıschen Übergangsparlamentes, nl1e- sıch 7WEe1 Parlamente und Z7Wwel
dıe posıtıven Werte der menschliıchen dergelegt hat DiIe Arbeıt des en Regierungen gegenseılt1g dıe Legıtima-Sexualıtät verdeutliıchen (Nr 70) Von ates der epublı WaTl se1ıt

Zeıt außerst schwierı1g geworden. Be- t1on streıtig emacht hatten.
den konkreten roblemen relıg1öser Dieses inzwıschen rund 740 MiıtgliederErzıiehung und kırc  1CcNerTr Soz1lalısa- reıts 1m VEILSANSCHCH Sommer unter- zahlende un damıt schon deshalb
t10n un heutigen Bedingungen sınd nahmen riıvalısıerende Kräfte des kaum WIT.  IC arbeıtsfähige Gremıium
solche und AMMICNE Formulıerungen Landes einen Versuch. Monsengwo wählte Jun1ı 1994 Joseph en20des Dokuments weiıt entifernt. AaUSs seinem Amt entfernen un C =- ON A0 Ministerpräsi-
DiIe Leıitliniıen des Famılhlienrates beste- lJärten iıhn für abgesetzt. Se1t langem denten. Diıe wichtigste Opposıt10ons-

W.dl CI Zielsche1ibe VO FEinschüchte-
hen einem beträchtliıchen Teıl AUS parteı DPS un Etienne Tshisekedi
/ıtaten. Natürlich wırd der „„Katechıis- rungsversuchen un Bedrohungen ql- lehnte eiıne Beteıilıgung der eg1e-ler A
1L11US der katholischen Kırche“ heran- IUNng ab und betrachtete iıhren Parte1-
SCZORCII, VOT em aber sSınd Ss immer Diesem un  aren TZustand setizte vorsıtzenden weıterhın als rechtmäßıg
wıeder Außerungen Johannes auls I1 ONSEeNZSWO mıt seiInem Rücktritt e1in gewählten Reglierungschef. „Double-

Ehe und Famılıe. 1e und NSeXua- Ende Er wollte nıcht länger mıtanse- ment“ 1111l diıeses Verwiırrspiel
hen, W1IEe dıe Übergangsverfassung un wırd elıne Partel, eiıne Organısatıonlıtät SO entsteht e1nNn In sıch geschlosse-

1CS Sprachspiel, eıne In sıich stiımmı1ge dıe gesetzliıchen Verfahren „unentwegt oder eiıne nstanz mächtig, legt INall

theologıische enKwe dıe sıch dıe VO denen verletzt werden., dıe S1e lahm, indem 1L1all S1e verdoppelt.
Mühe eiıner SENAUCICH Beschäftigung ıhrem Schutz este sınd DiIe polıtı- /7u den für Julı 1995 vorgesehenen
mıt den realen Verhältnissen nıcht sche Verantwortung der Reglerung be1l Parlamentswahlen 1mM pr 1994
mehr machen braucht Das Lehr- hatte 111a vereinbart, innerhalb VO  —_ ISder Lenkung des Staates wiıird nıcht
am  z zıt1ert sıch selbst und bestätigt sıch respektiertVORGÄNGE  eine erhebliche Last auf: Sie sollen  Problemen, die sich durch gesellschaft-  bereiten. Aus ihr ging 1992 der Hohe  ihren Kindern das gesamte Gebäude  lich-kulturelle Trends ergeben, ist in  Rat der Republik hervor, dem gleich-  der katholischen Ehe- und Sexualmo-  den  vatikanischen  Leitlinien  ZUur  falls Monsengwo vorstand. Wenige  ral, einschließlich der strikten Unter-  Sexualerziehung viel die Rede; von  Monate vor dem geplanten Ende des  scheidung zwischen „natürlichen‘“ und  den Schwierigkeiten, die sich die Kir-  Übergangsregimes sieht Monsengwo  „künstlichen“ Methoden der Emp-  che auf diesem Feld selber bereitet,  Versuche, die geschlossenen Verein-  fängnisregelung vermitteln. Dahinter  dagegen nicht. Aber beides läßt sich  barungen zur Sicherung der Institu-  steckt die Vorstellung, man könne die  im Interesse der  Glaubwürdigkeit  tionen des Übergangs einseitig zu  katholische Familie als Bollwerk in  nicht voneinander trennen.  ru  verändern. Am Übergangsparlament  einer ansonsten permissiven Gesell-  vorbei würden Ernennungen und Ab-  schaft stabilisieren. Damit sınd Eltern  setzungen vorgenommen. Die natio-  aber massiv überfordert. Mit einer  nale Wahlkommission werde errichtet,  idealisierenden  Überhöhung  ihrer  ohne daß der Hohe Rat der Republik  Rolle ist ihnen nicht geholfen.  Gelegenheit hätte, hieran mitzuwir-  ken. Die offiziellen Medien vernach-  Der Text macht im übrigen den Ein-  Alarmzeichen  lässigten mehr und mehr den freien  druck, als sei die religiös-kirchliche  Zugang für alle Meinungen u. v. a.  Dimension des Familienlebens etwas  Erzbischof Monsengwo legte hohes  Im Januar 1994 legten Staatspräsident  völlig Selbstverständliches.  Immer  wieder ist von der Gnade Gottes die  politisches Amt nieder  Mobutu Sese-S£ko und der Chef der  Übergangsregierung, Etienne Tshise-  Rede, die den Eltern bei ihrer schwie-  Eine Überraschung war es nicht, als  Anfang Februar bekannt wurde, daß  kedi, unter westlichem Druck den  rigen Aufgabe zu Hilfe komme, von  Hohen Rat und die gewählte National-  der Bedeutung der Sakramente und  der Erzbischof von Kisangani, Laurent  des Gebets. An einer Stelle heißt es,  Monsengwo, sein Amt als Präsident  versammlung zum Hohen Rat der Re-  publik der Republik — Übergangsparla-  „im Licht des Geheimnisses Christi  des Haut Conseil de la Republique, des  ment (HCR-PT) zusammen, nachdem  und der Kirche‘“ könnten die Eltern  zairischen Übergangsparlamentes, nie-  sich zuvor zwei Parlamente und zwei  die positiven Werte der menschlichen  dergelegt hat. Die Arbeit des Hohen  Regierungen gegenseitig die Legitima-  Sexualität verdeutlichen (Nr. 70). Von  Rates der Republik war seit geraumer  Zeit äußerst schwierig geworden. Be-  tion streitig gemacht hatten.  den konkreten Problemen religiöser  Dieses inzwischen rund 740 Mitglieder  Erziehung und kirchlicher Sozialisa-  reits im vergangenen Sommer unter-  zählende und damit schon deshalb  tion unter heutigen Bedingungen sind  nahmen  rivalisierende  Kräfte  des  kaum wirklich arbeitsfähige Gremium  solche und ähnliche Formulierungen  Landes einen Versuch, Monsengwo  wählte am 14. Juni 1994 Joseph Kengo  des Dokuments weit entfernt.  aus seinem Amt zu entfernen und er-  wa Dondo zum neuen Ministerpräsi-  Die Leitlinien des Familienrates beste-  klärten ihn für abgesetzt. Seit langem  denten. Die wichtigste Oppositions-  war er Zielscheibe von Einschüchte-  hen zu einem beträchtlichen Teil aus  partei UDPS unter Etienne Tshisekedi  Zitaten. Natürlich wird der „Katechis-  rungsversuchen und Bedrohungen al-  lehnte eine Beteiligung an der Regie-  ler Art.  mus der katholischen Kirche“ heran-  rung ab und betrachtete ihren Partei-  gezogen, vor allem aber sind es immer  Diesem unhaltbaren Zustand setzte  vorsitzenden weiterhin als rechtmäßig  wieder Äußerungen Johannes Pauls II.  Monsengwo mit seinem Rücktritt ein  gewählten Regierungschef. „Double-  zu Ehe und Familie, Liebe und Sexua-  Ende. Er wollte nicht länger mitanse-  ment“ nennt man dieses Verwirrspiel —  hen, wie die Übergangsverfassung und  wird eine Partei, eine Organisation  lität. So entsteht ein in sich geschlosse-  nes Sprachspiel, eine in sich stimmige  die gesetzlichen Verfahren „unentwegt  oder eine Instanz zu mächtig, legt man  theologische Denkwelt, die sich die  von denen verletzt werden, die zu  sie lahm, indem man sie verdoppelt.  Mühe einer genaueren Beschäftigung  ihrem Schutz bestellt sind ... Die politi-  Zu «den‘ für Jul! 1995 wvorgeschenen  mit den realen Verhältnissen nicht  sche Verantwortung der Regierung bei  Parlamentswahlen —- im April 1994  mehr zu machen braucht: Das Lehr-  hatte man vereinbart, innerhalb von 15  der Lenkung des Staates wird nicht  amt zitiert sich selbst und bestätigt sich  respektiert ... Man verläßt zunehmend  Monaten Wahlen abhalten zu wollen —  kam es nicht. Dafür verlängerte man  damit selbst — Überzeugungskraft wird  die Prinzipien eines Rechtsstaates‘“, so  auf diese Weise nicht gewonnen.  schrieb er in einer Erklärung aus An-  die Amtszeit des diktatorisch regieren-  „Die /‚Kirehe ı steht an (der heutigen  laß seines Rücktritts.  den Staatspräsidenten Mobutu um  Situation, in der sich veränderte Ein-  Im September 1991 übernahm die  weitere zwei Jahre.  stellungen  zu. Liebe, Sexualität und  „Nationalkonferenz zur Demokratisie-  In der Begründung seines Rücktritts  Ehe entwickeln, vor schwerwiegenden  rung-.des Landes“, deren Vorsitz Erz-  erinnert Monsengwo daran, daß er in  Fragen und Problemen“ — so der  bischof Monsengwo  innehatte,  die  der ersten Hälfte des vergangenen Jah-  Moralkatechismus  der  Deutschen  res mehrfach auf die gefährliche Situa-  Aufgabe, eine neue Verfassung auszu-  Bischofskonferenz (S.343). Von den  arbeiten und Parlamentswahlen vorzu-  tion seines Landes hingewiesen habe:  116 Hxg 3/19%6Man erlälßt zunehmend onaten ahlen en wollen

kam CS nıcht aliur verlängerte MNandamıt selbst Überzeugungskraft wırd dıe Prinzıplen eINESs Rechtsstaates”.
auf diese Weiıse nıcht chrıeb ıIn eiıner Erklärung AUS An- dıe Amtszeıt des diıktatorisch regleren-
„Die Kırche steht In der heutigen laß se1INESs Rücktritts. den Staatspräsıdenten obutu
Sıtuation, ıIn der sıch veränderte Eın- Im September 1991 übernahm dıe weıtere Z7We1e
stellungen JeDE: Sexualıtät und „Natıonalkonferenz AA Demokratisıe- In der Begründung SeINES Rücktritts
Ehe entwıckeln, VOT schwerwliegenden IUuNng des andest. deren Vorsıtz ETrZ- erinnert Monsengwo daran, da ß In
Fragen un roblemen der bıschof Monsengwo innehatte, dıe der ersten Hälfte des VEr  NECM Jah-
Moralkatechismus der Deutschen 165 meNnriac auft dıe gefährlıche Sıtua-Aufgabe, eiıne NMEeEUS Verfassung U-

Bıschofskonferenz (S. 343) Von den arbeıten un Parlamentswahlen Uu- t10n se1nNes Landes hingewlesen habe
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